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Gnrquéte.

Wir hringen bhier die Lifte der NMitarbeiter, die und bid jept
ihr Material jajt oder gany fertig abgeliefert haben. Wir jprechen
ihnen auch biev unjern fevzlichen Danf fiiv ihre Arbeit aus wnd
Doffen, daf wir bald cine ftattliche Fortjebung dev Lifte folgen

lajfent fdumen.
Nargau: $ere Hohner, Beg.-Lehrer, Sins.
o Miatller-Vurger, Veg.~Lehrer, Munrt.
o Wanrver, Veg.-Lehrer, Yetnach).
o o Yumbel=Frey, a. ehrer, Bonisivil.
drai Furrer=Y% o, Nemigen.
Appengell: Dere A Koller, RNatjhreiber, Appengell.

Bafel: Serr Dr. 3, Guter, Reigolddwil

o B DD Gaug, Lieftal,
Dy ferr 3. Dublance, Yern.

, 3. ©@urdez, Epiqueres.

, 3. Ldidi, Sef-Lehhrer, MWiinyigen,
Luzexn: Derr A, Bet{dhard, Horw.

@olothurn:  Herr Annahetnm, Dovnad.

, o G Fluri, Grenchen.
Thurgau: Derr H. Vraun, Stetborn,

o DB oif, Lehrer, Wangt.

S Huber, a. Gef.=lehrer, Bitvglen.

WU, Hubmann, Yehrer, Tolel
o 20 Hudbmann, Lehrer, Mannenit,
Pie. F &ubue, Yeutivd/a. Th.
. & Leutencgger, Get.=Lehrer, Wigoltingen.
, Wiitller, Sienad).
o Ao Cberholzer, a. Yehrer, Uxbom.
v 0. ©@daltegger, Sel-Lefrer, Eichens.
, A ©dod), a. Forjter, Therivangen.
o oo ©diwager, Yehrer, Baltersivil.
o 3. Sappeler, Lehrer, Bidjeliee.
Bielander, Gevichtdjhreiber, Brig.
. Bfr. Jmijeng, Saasd.
o Bfr. Jofien, Biel,
LBeof. Joijt, Brig.
,  Brioy Siegen, Kippel.
., stud. med. &tuder, Bijperterninenr,
o B Werlen, Therwald.
Dr. 3brun, Ndinjter.
Gt Gallen: Herr T Linder, Gt Gallen.

o A ©dyeu, a. Lehrer, Eqg.
Graubitnbdben: Hexrr €. Soliva-z3um Brunn, SKantonaler Veamter in

Chirr (Jitr Fitvftenau),
Herr Prdj, Loveny Jvod, Valendad (fitv Valendas).

Lehrer €. Steinvifjer, Celerina (fiiv Celerina).
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verr Dr. Gevrg Ragay, Wndeer (fitr Schams).
sraul. Agatha Engi, Vertam=Aregen (fitv Verfamn).
Fraw Neja Frigg-Cadijch, Praz-Dalin (fitr Prdz).
SHery Prdj. Andr. Steier, Reamsd (jliiv Oberhalbitein).

, Gbgar Vital, Kunftmaler, Fetan (fiix Fetan).

., Peider Mengiardi, Nagifter, Avdeg (fitr Axrbdez).
Frdul. Selina MWeyer, Samaden (fiiv Samabden).
Frawt Jbha Beeli=Cajlifch, Flerden (fitr Flerden).
vevy Andrt Vital, alt Lehrer, Shuls (fitr Schuls).

Alraun.

Dajy der Glaube an bdie Faubervwirfung ded Alraund auch Heute nodh
nicht ausgejtorben ijt, Leweift folgende Tatjache: Jum Obergdrtner des Bota-
nijchen Gartend in Bajel famr vor etiva etnent Jabhr eine Frau mit der Frage,
ob ex ihr etnen Wlrvaun (Mandragora) verichaffen fonne. Der Obevgirtiter
fithrte jie gu der Stelle, wo einige Mandragora vernalis toachienr, und die Frau
hatte nun gern eine Pflange mit der Wurgel ausdgegraben. A Grund gab
fie an, jie fithre ecinen Prozep, und man Habe ihr gejagt, twenn fie bet den
LVerhandlungen eine Wandragoraiwurzel bet fich trage, werde fie den Progel
jicher gewinnen. Der LThergdrtner fomnte auf ihven Wunjh nicht eingeben;
abev er evlaubte ihv wenigftens, daf jie etgenhdndig — ivie jie e verlangte —
cinige Bldtter abrupfen und gu fich) ftecten durfte. L0 fie den gewiinidhten
Erfolg Yatte, hat die Frau nicht mehr gemeldet.

Fragen und Uniworten.

1. @djiffstrangport und Aberglauben. — Die N 3 3. vom
20. Februav 1935 (Nr. 297) bringt cinen audfithrlichen Vevicht itbev die Axt,
wie dag neue Motorichifi iefen bon Jiivich nac) Thun trandportiert wurde.
Darin hetpt ed: L0 die Abladearbeiten fchon am Donnerdtag in Angrifj ge-
nommen werdeir oder et am Samstag crvjolgen — nad) after Regel darf
am Freitag fein ©diff dem Wafjer tbergeben werden — fteht nod
nicht jeft.”

Samr und jemrand wetteve Audtunjt geben {tber diefenn und dhnlichen
Sehifjeraberglanben ?

2, Entjtehung vbon Ungezicier. — Lauje entftehen, wenn man Kije
ohite Vrot if3t.

Brugg. €. &.

3. 3 einent Nefrolog im , Vatexland” (vom 22, Dez. 54) (ad ich, daf man
avitent Kindevnt ju Weihnachtenw etn Heide(beerftrdud)leinin einne Nibe ge-
jrectt mit etnigen dtitfjen jehentte. €8 betraj died bie Gegend von Root (Yuzern) tn den
bievgiger Jahren ded lepten Jahrhunderts. Wav dies cin allgemeiner Brau)?

Dr. ¥. Gt.
4. 08 Demut weint und Hodgmut ladht.” (BVgl. Shiveiz. Volts-
funde 20, 21.) — Der Spruch) diente aflsd Einfeitung zu einer JInjdhrijt, die

1833 am fjogen. Stdbleinbrunnen in BVajel angebracht wurde. Der iveitere
Subhalt jpielt an auf den damaligen Gtreit zmwijchen BVafel-Stadt und ~Land.
2. Nattonal=Feitung vom 17, Pdrg 1935 (M. 126).



	Enquête

